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Comt. zu entrichten. 


Kreis- und Anzeige- Slatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
NM 27. Danzig, den 4. April 1085900. 


Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis-⸗Ausſchuſſes. 


IE Nachſtehend bringe ich die Beſtimmungen des § 11 Abſatz 1 und 2 und des § 53 des 
Geſetzes vom 25. November 1899, betreffend die ärztlichen Ehrengerichte und das Umlagerecht 
der Aerztekammer, zur Kenntnißnahme. 


Gerichts-, Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehorden ſind, ſoweit ein dienſtliches 
Intereſſe nicht entgegenſteht, verpflichtet, auf Erſuchen des Ehrengerichts oder ſeiner beauftragten 
Mitglieder behufs Aufklärung des Thatbeſtandes Auskunft zu ertheilen. 


Das Ehrengericht und ſeine beauftragten Mitglieder ſind berechtigt, auch die Orts polizei⸗ 
behörden um Auskunft oder um protokollariſche Vernehmung von Perſonen zu erſuchen. 


Der Kaſſenführer hat im Namen des Vorſtandes der Aerztekammer die Einziehung der 
Geloſtrafen und Koſten ſowie der nicht freiwillig gezahlten Beiträge ($ 49 Abſ. 3) zu betreiben. 


Als Vollſtrecungsbehörde im Sinne der Verordnung vom 7. September 1879, betreffend 
das Verwaltugszwangsverfahren wegen Beitreibung von Geldbeträgen, (Geſetz Samml. S. 591 
gilt die Ortspolizeibehörde, welche auf Erſuchen des Kaſſenführers die Vollſtreckung zu 
bewirken hat. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, dem Anſuchen des ärztlichen Ehrengerichts und 
ſeiner beauftragten Mitglieder um Erthetlung von Auskunft oder um Vernehmung von Perſonen, 
ſowie des Kaſſenführers der Aerztelammer um zwangsweiſe Bertreibung von Beiträgen, Geld— 
ſtrafen und Koſten, bereiwilligft zu entſprechen 

Danzig, den 26. März 1900. 


Der Landrath. 
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2 Die von Seiner Mafeſtät dem Kaiſer und Könige befohlene Triangulation der Pro⸗ 
rinzen des Staates wirb in dieſem Jahre unter Leitung des mit Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Chefs der Trigonometriſchen Abtheilung ber Landesaufnahme beauftragten Majors Matthiaß 
vom großen Generalſtabe, auch in dem Regierung 


0 0 sbezirke Danzig zur Ausführung gelangen und 
in trigonometriſchen Feldarbeiten beſtehen. 


Da für das Gelingen dieſes gemeinnützigen und mühevollen Unternehmens die Mitwirkung 
der Magiſtrate, Gutsherrſchaften, der Grundeigenthümer und Einſaſſen, ſowie der Prediger, auch 
der Landesverwaltungsbehörden und Beamten des genannten Bezirks erforderlich ift, ſo werden 
die bezeichneten Behorden und Perſonen hierdurch aufgefordert, dieſe Allerhöchſte Abſicht um ſo 
mehr kräftig zu unterftügen, als die zu verlangenden, überhaupt nicht läſtigen Hülfsleiſtungen in 
der Regel nur ein bis zwei Mal für einen Ort erforderlich ſein werden. 


Dieſe dem Herrn Major Matthiaß und den ihm untergebenen Diri 


Trigonometern und Hülfstrigonometern zu gewährenden Hülfsleiſtungen beſte 
Folgendem 


genten, Offizieren, 
hen vorzüglich in 


1. Bei Beſteigung der Kirchthürme und anderer erhabener Orte, wenn es verlangt wird, 
einen oder zwei der umliegenden Gegend lundige Leute mitzugeben, welche die ent» 
fernten ſichtbaren Ortſchaften zuverläſſig zu benennen wiſſen. 


2. Die zur Beſteigung der Thürme und zur Eröffnung von Ausſichten etwa nöthigen 
Anſtalten zu geſtatten. Die Königlichen Forſtbeamten werden angewieſen, bei den zur 
Gewinnung von Durchſichten unumgänglich nöthig werdenden Durchhauen forderliche 
Unterſtützung zu leiſten. 

3. Bei Beſichtigung der Gegenden auf Verlangen Fuhrer, zum Transporte und zur 
Bemachung von Inſtrumenten, ſowie zu anderweitig nothwendigen Arbeiten und zu 
Botengängen geeignete Leute gegen ortsübliche Zahlung zu geftellen, 

4. Bei Quartierwechſeln oder ſonſtigen dienſtlichen Veranlaſſungen haben die Orts⸗ 
obrigkeiten dem Herrn Major Matthiaß und den ihm untergebenen Dirigenten, 
Offizieren, Trigonometern und Hülfstrigonometern auf Verlangen Miethsfuhrwerk 
gegen eine billige, die ortsüblichen Preiſe nicht Überſchreitende Vergütigung, die ſofort 
baar bezahlt werden wird, zu beſchaffen und überhaupt für ein ſchnelles und ſicheres 
Fortkommen zu ſorgen. 


5. Das zur Errichtung der Signale erforderliche Holz, welches nur dann requirirt werden 
wird, wenn es unmittelbar zu dem gedachten Zwecke verwendet werden ſoll, iſt von 
den Forſtbeamten aus den Königlichen Forften gegen Bezahlung nach der Forſttaxe 
zu verabfolgen, die Nebenkoſten, worunter die Hauerlöhne und die etwaigen Rülcker⸗ 
löhne bis zu den Abfuhrwegen verſtanden werden, ſind der Forſtkaſſe ebenfalls zu 
erſtatten. Sollten dieſe Forſten aber von dem Orte, wo dieſe Hölzer verwendet werden 
jollen, jo entfernt liegen, daß durch die Beſchaffung der Hölzer ein Zeitverluſt oder 
unverhaltnißmäßige Koſten entſtehen ‚ würden, jo ift die erforderliche Quantität von 
den Grundeigenthümern aus ihren Privatgehölzen zu liefern, dieſen aber das Gelieferte 
aus dem Fonds der Landestriangulation zu bezahlen. Die zur Abfahrt dieſer Hölzer 
nothigen Fuhren werden von den Ortſchaften geleistet und nach billigem Ueberein⸗ 
kommen ſogleich bezahlt. 
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ur Errichtung eines Signals erforderlichen Manni 
f . 10 aften v 
der Grundherrſchaft oder von den nächſten umliegenden Ortſchaflen — 
und, da die Aufrichtung nur einige Stunden Zeit erfordert, auf Verlangen mit fünf⸗ 
undzwanzig l für den Mann bezahlt. Zu Signalbauten dagegen welche 
mehrere Tage Zeit erfordern, find die nöthigen Arbeiter gegen ortsübli ü 
zu geftellen. geg lichen Tagelohn 
Gegen Vorzeigung dieſer offenen Ordre jind die genannten Diriger en 
g ad enten, O e 
Trigonomeler und Hüfistrigonomeler überall, wo fie es verlangen en A 
und ihre Diener oder Bunſchen, die rationsbetechligten Offiziere auch PN de 
Pferde mit geeignetem Quartier und entsprechender Verpflegung zu verſehen. Für 
dieſe Leiſtungen hat von den Betreffenden unmittelbar eine angemeſſene Bezahlung 
zu erfolgen Die Fourage für die Pferde der rattons berechtigten Offiziere iſt gegen 
9 85 vorſchriftsmäßige Quittung herzugeben. 
. e übrigen Hulfsleiſtungen und aller Vorſchub welche den Beauftragten wi 
30K. % 3 2) % 1 ' ieder 
imiofern Ne zur Beförderung ihres Geſchäfts gehören, werden gern bemerkt 3 e 
Es wird von den betreffenden Grundbeſitzern Predigern u. | ; ar 
3 1 0 ſitzern, { I. w. erwartet, daß ſie 
en der Allerhochſten Abſicht entsprechen und dadurch zum beſſeren e ee 
ebenſo nothwendigen als nutzlichen Unternehmens beitragen werden. 


Berlin, den 30. Januar 1900. 


6. Desgleichen werden die } 


0 
Der Miniſter für Laudwirthſchaft Der Miniſter des 3 
L i a 3% £ 
Domänen und Forſten. 99 e 
gez. Biſchoffshauſen. 


In Vertretung 
gez. Sternebetg- 
Die Ortsvorſtände beauftrage ich, den Reguiſitionen der bei der trigonometri 
8 1 5 ch riſch 2 
nahme beſchaftigten Offiziere und Feldmeſſer bereitwilligſt zu entſprechen. ; ichen Af 
Danzig, den 31. März 1900, 
Der Landrat h. 


— — 


m ——— 


3 Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Spareinlagen bei unſerer Sparkaſſe vom 


1 April d. J. ab mit 3½ % verzinſt werden. 
Danzig, den 28. März 1900. 


Das Kuratorium der Spartaſſe des Kreiſes Danziger Höhe. 
Maurach. ü i 


P Fee 


— 
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4. Die Herren Amtsvorſteter erſuch⸗ ich die Zählkarten üb ; 

LE RS 5 40 er die währe : 
vergangenen Bierteljabrs vorgekommenen Brände, ſoweit es noch en ieh 
iſt, mir binnen“ Tagen einzureichen. geſchehen 


Danzig, den 2. April 100 
Der Landrath. 


at. 


5. Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſtände im Kreiſe fordere ich auf, die Nach⸗ 
weiſungen über die in den Monaten Januar, Jebrnar und März d. Js. 
vorgekommenen Geburten und Sterbefälle für jeden Monat beſonders auf dem vor— 
geſchriebenen Formular mir bis zum 10 d. Mtö, beſtimmt einzureichen. 
Danzig, den 2. April 1900. 
Dee 


5 Im Monat März dj. Is. find an folgende Perſonen Jagdſcheine ertheilt worden: 
= Name Stan d. Wohnort. Beginn der Gültigkeit. 
Pe) 
= 
| 
Kinsky Pivatförſter Lagſchau 10. März 1900. 
Hewelt, Johann Maſchinenmeiſter Schellmühl a eee 


Danzig, den 2. April 1900, 
Der unde eee 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


N. Remonte⸗Ankauf für 1900. 
1. Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger Remonten werden in dieſem 
Jahre im Regierungsbezirk Danzig die nachbezeichneten Märkte abgehalten werden: 


5. Mai Elbing e 8 Uhr Vormittags, 
10. „ Altfelde, Kreis Marienburg iu 7° 4 
e ee, 4 Se 1 
E ee, a 9,30 5 
15 „ Fürſtenau, Kreis Elbing, Land .. . . 10 „ 5 
16. „ „aa bei schnee . 5 

7. Jul, Marienburg e e te 2 15 
12. „„ eh. ne Sn, 7 
18. August Nett , onen Ne N 
20. „ Trutenau, Kreis Danziger Niederung 9 „ w 


außerdem im Regierungsbezirk Königsberg 
11. Juli Alt Dollſtaͤdt, Kreis Pr. Holland... 8 „ 
2. Die angekauften Pferde werden ſofort abgenommen und gegen Quittung baar bezahlt. 
a 3. Pferde mit Fehlern, welche nach den Geſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der Unkoſten zurückzunehmen, des⸗ 
gleichen Pferde, die ſich während der erſten 28 Tage, nach dem Tage der Einlieferung 


Beilage. 


